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Derzeitiger Stand des Konzepts zur Änderung der MVV TB / ABuG

• 14. Februar 2023: Einreichung des ersten Konzepts (Version 1) "Anpassung der MVV TB / ABuG hinsichtlich einer eluatbasierten 

Bewertung von Stahlwerksschlacken" bei LAGA und DIBt.

• 7. März 2023: Vorstellung des Konzepts im SVA „Umweltschutz“ des DIBt

• 17. August 2023: Gemeinsames Gespräch zwischen FEhS, LAGA-AG „Baustoffe“ und DIBt (Diskussion des Konzepts).

• 5. Dezember 2023: Einreichung des überarbeiteten Konzeptpapiers an LAGA-AG und DIBt.

• 15. Dezember 2023: Sitzung der LAGA-AG und Diskussion des Konzepts.

• 15. Januar 2024: Gemeinsames Gespräch zwischen FEhS, LAGA-AG und DIBt zur Diskussion des überarbeiteten Konzeptpapiers; 
anschließende interne Diskussion der LAGA-AG/DIBt und Zusammenfassung der Ergebnisse im Ergebnisvermerk.

• 19. Februar 2024: Gemeinsames Gespräch zwischen FEhS, LAGA-AG und DIBt, Kompromissfindung bei einigen Punkten Einarbeitung 
der Änderung aus dem Ergebnisvermerk

• 23. Februar 2024: Interne Besprechung der LAGA-AG zum Konzept; Ergebnis: kein einheitliches Stimmungsbild, unser Anliegen ist 
eine absolute Grundsatzentscheidung und wird dem LAGA – Ausschuss für Abfalltechnik (ATA) zu Entscheidung vorgelegt.

• 11. März 2024: Einreichung des erneut angepassten Konzeptpapiers (Version 2) unter Berücksichtigung einiger Kompromisse 
(Beibehaltung der Feststoffgrenzwerte, Eluatgrenzwerte der SWS-2 statt SWS-3 aus Version 1).

• 4./5. Juni 2024: 103. ATA-Sitzung → Ablehnung des Konzepts; keine Diskussion einzelner Aspekte; nur ein Bundesland (NRW) hat das 
Konzept befürwortet.

• Ergebnis: 18 Monate Diskussion mit der LAGA endeten im Juni 2024 mit völliger Ignorierung des Konzepts. Die LAGA-AG „Baustoffe“ 

sieht keinen weiteren Handlungsspielraum.
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Derzeitiger Stand des Konzepts zur Änderung der MVV TB / ABuG

• 6. August 2024: Besuch des NRW-Umwelt- und Verkehrsministers Oliver Krischer im FEhS-Institut

Herr Krischer hält das Thema für wichtig, von ihm haben auch die Info, dass in der ATA-Sitzung nur 

NRW für unser Konzept gestimmt hat, er empfiehl politische Aktivitäten und hat vor, das Thema in der 

nächsten Umweltministerkonferenz (74. ACK / 103. UMK am 27. - 29. November 2024) anzubringen

• 23.August 2024: Einreichung der Stellungnahme 

zu den Änderungen der MVV TB 2025

Forderung, auf die 

Feststoffgrenzwerte zu verzichten, 

eine EBV analoge Bewertung unter 

Verwendung des Elutionsverfahrens 

DIN EN 16637-3 (bis L/S = 2), 

Grenzwerte: ehemalige 

Materialklasse SWS-3 
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Derzeitiger Stand des Konzepts zur Änderung der MVV TB / ABuG

Vorschlag abgelehnt: 
Feststoff-GW müssen 

erhalten bleiben

SWS-3 wurde abgelehnt

Diskussionen mit LAGA/DIBt1. Version

• Abkehr von Feststoffgrenzwerten, 
Feststoffgehalte sollen nur zwecks 
Materialcharakterisierung 
angegeben werden

• Als Bewertungshintergrund wird die 
eluatbasierte Systematik der EBV 
vorgeschlagen. Auslaugverfahren: 
Säulenverfahern DIN EN 16637-3, 
Grenzwerte der SWS-3 (EBV)

• Trogtest an Betonen und Rezyklaten 
als Eignungsnachweis

2. Version

• Feststoffgrenzwerte werden festgelegt. 
Obergrenze für Crges.= 8000 mg/kg. 
Wenn Crges. ≥ 600 mg/kg, dann ist Cr-VI 
zu bestimmen (GW= 2 mg/kg). 
Zusätzliche Grenzwerte für Vanadium 
und Molybdän gefordert

• Als Bewertungshintergrund wird die 
eluatbasierte Systematik der EBV 
vorgeschlagen. Auslaugverfahren: 
Säulenverfahern DIN EN 16637-3, 
Grenzwerte der SWS-2 (EBV)

• Trogtest an Betonen und Rezyklaten als 
Eignungsnachweis
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Stufe 1: Untersuchung der SWS-Inhaltsstoffe
KöWa-Aufschluss, Obergrenzen für Feststoffgehalte

Eluatgrenzwerte

EBV SWS 2

pH - 9-13

LF µS/cm 10000

F mg/l 4,7

Cr µg/l 190

V µg/l 450

Mo µg/l 400

Stufe 3b: Betonherstellung
DIBt-Rezeptur; Zement mit SWS im 

Vergleich zu Normzement; natürl. GK

Zement/Zusatzstoff

Stufe 3a: Betonherstellung
DIBt-Rezeptur; SWS als GK 
im Vergleich zu natürl. GK

Beton-GK

nein

Stufe 4: Beton-Trogtest
EN16637-2

Einhaltung der 
Feststoffobergrenzen

ja

ja

Obergrenzen für Feststoffgehalte

As mg/kg 150

Pb mg/kg 700

Cd mg/kg 10

Crges. mg/kg 8000

Cr VI* mg/kg 2 

Cu mg/kg 400

Mo mg/kg 500

Ni mg/kg 500

TI mg/kg 7

Hg mg/kg 5

V mg/kg 2000

Zn mg/kg 1500

* Zu bestimmen, wenn Crges.> 600 mg/kg

nein

nein

Stufe 2: Eluatherstellung
EN 16637-3 (nur bis L/S = 2,           

SWS-Körnung 0/22 mm)

Ausschluss 
gefährlicher 

Inhaltsstoffe, 
Strahlung? 

Einhaltung 
Grenzwerte?

Keine 
Verwendung 

möglich

Anwendung als GK, 
Zementbestandteil, 

Zusatzstoff
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Stufe 4: Beton-Trogtest
EN16637-2

Stufe 6: Eluatherstellung
prEN 16637-3 (nur bis L/S = 2,           

SWS-Körnung 0/22 mm)

ABuG-Grenzwerte?
[ABuG Tab. A-5]

Stufe 5: Beton-Rezyklat
DIN 4226-101

ja

Einhaltung 
Grenzwerte?

nein

nein

Verwendung 
möglich

ja

Keine 
Verwendung 

möglich
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Plan zum weiteren Vorgehen

Gemeinsames Vorgehen im Verbund

Erarbeitung eines gemeinsamen Konzepts mit mehreren Stoffströmen

Vorgehen:

• Zusammenarbeit: Verbände, Unternehmen, Universitäten zusammentrommeln.

• Konsensfindung: Gemeinsames Konzept ausarbeiten.

• Politische Aktivität: Lobbyingplan erarbeiten und Einbringung des Konzepts in die politische Diskussion auf 

Bundes- und Landesebene durch koordinierte Aktionen.
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Plan zum weiteren Vorgehen

die nächsten Schritte

- Partner finden und Kooperation beginnen

Verbände

IGAM (HMVA)

ITAD (HMVA)

BDE, BVSE (RC)             (?)

VGBE (Flugasche)

VDZ                              (?)

BTB

GGMHS

BDGuss (GRS)

Unternehmen

Peute/Aurubis

Elektrowerk Weisweiler

STEAG

Heidemann Recycling

Wissenschaft

Bauhaus-Universität Weimar

RWTH Aachen

Ruhr-Universität Bochum (Lehrstuhl für Baustofftechnik)

Universität Kassel

Institut für Werkstoffe im Bauwesen Universität Stuttgart

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

TU Braunschweig

Institut für angewandte Nachhaltigkeit (inas), Ingolstadt

IGAM= Interessengemeinschaft der Aufbereiter und Verwerter von Müllverbrennungsschlacken
ITAD = Interessengemeinschaft der Thermischen Abfallbehandlungsanlagen in Deutschland e.V.
BTB = Bundesverband Transportbeton
BDE = Bundesverband der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Kreislaufwirtschaft e. V.
BVSE =Bundesverband Sekundärrohstoffe und Entsorgung e.V. 
VGBE = Verband der Energieanlagen-Betreiber
BDG = Bundesverband der Deutschen Gießerei-Industrie e. V. 
GGMHS = Gütegemeinschaft Metallhüttenschlacken
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Plan zum weiteren Vorgehen

die nächsten Schritte

➢ 11. Juli 2024: erstes Gespräch mit Vertretern von IGAM und ITAD

Plan A Plan B

-  Abkehr von der Bewertung der Einsatzstoffe

- Fokus auf das fertige Bauprodukt und Nachweis, dass das 

Endprodukt unbedenklich ist 

- Bewertung des Recyclings bzw. „Second Life“

- Eluatbasierte Bewertung der Einsatzstoffe 
- keine Feststoffgrenzwerte

Aufgaben: 

• Festlegung, ab wann Plan B greifen soll

• Ergebnisse und Daten für die Auswertung und Bestimmung möglicher Eluatgrenzwerte zusammenstellen 

• Zusammenstellung der regulativen Anforderungen in anderen Ländern

• Erstellung eines Lobbyingplans
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Plan zum weiteren Vorgehen

➢ Erstellung eines Lobbyingplans

o Festlegung von Adressaten

Leitung des DIBt (Präsident Gerhard Breitschaft, Vizepräsident Karsten Kathage)

Vorsitz der LAGA

Ausschüsse

Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit

Ausschuss für Bau, Wohnen, Stadtentwicklung und Kommunen

Ausschuss für Wirtschaft und Energie

Verkehrsausschuss

Ministerien

Bundesebene Länderebene

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz

Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 

Bundesministerium für Digitales und Verkehr

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

Bundestagsfraktionen (CDU/CSU, SPD, Grüne, FDP)

Im 2. Schritt auch Länderebene



E

Fertigstellung des Konzepts

Lobbyingphase

Umweltministerkonferenz

Grober Zeitplan des Lobbyings
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Plan zum weiteren Vorgehen



Vielen Dank.

Auf eine erfolgreiche Umsetzung.
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